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Die erste Sitzung
der wissenschaftlichen Kommission

für die Vorberatung und Kontrolle des
Baues der Jungfraubahn.

Wenn ich auf Wunsch der Redaktion d. '/.. im
Folgenden über die Verhandlungen der wissenschaftlichen
Commission für die Vorberatung und Kontrolle des Baues der
fungfraubahn nach dem Guyer-Zeller'schen Projekte berichte,
so thue ich dies um so lieber, als mir dadurch Gelegenheit
gegeben wird, den Kollegen von der Technik im weitesten
Sinne des Wortes und namentlich auch den schweizerischen
gegenüber mich offen über dies Projekt auszusprechen.

Als ich vor einigen Wochen in die vorgenannte
Kommission berufen wurde, und bald darauf eine Einladung
zur ersten Sitzung derselben erhielt, wusste ich nicht viel
mehr von diesem neuesten Fungfraubahnprojekte, als den
meisten Lesern d Z. aus den politischen Blättern und
illustrierten Zeitungen bekannt sein dürfte. Das humoristische

Sechseläuten-Jungfraublatt ist gewiss von vielen mit
gemischten Gefühlen gelesen worden. Trotz des
tieferliegenden, ernsten Kernes konnte man sich des Lachens

nicht erwehren, wenn man die humorvollen Gedichte las
oder die gelungenen Skizzen betrachtete. Man wusste nicht
recht, was ist Ernst, was ist Scherz! Gm so erwartungsvoller

sah ich den Mitteilungen und den Verhandlungen
der ersten Kommissions-Sitzung entgegen. Der Morgen des
17. funi vereinigte im Hause des Herrn Guyer-Zeller in
Zürich und unter seinem Präsidium tlie folgenden Mitglieder
der Kommission :

Nordostbahndirektor Brack, Zürich (Oberbau),
Professor Dr. Golliez. Lausanne (Geologie).
Dr. Maurer. Zürich (Meteorologie),
Professor Dr. von Salts. Hasel (Jurisprudenz).
Inspektor Strub, Interlaken (Maschinenwesen).
Professor Dr. Weber. Zürich (Elektrotechnik),
Dr. Wrubel, Zürich (Protokollführung) und
meine Wenigkeit (Vermessungswesen).

Xach freundlicher Begrüssung durch den Präsidenten
und kurzer Berichterstattung seinerseits über die Entstehung
und Vorgeschichte seines Projektes, wurde direkt in die
Besprechung der hauptsächlich in Betracht kommenden
Fragen eingetreten, in erster Linie des Tracées. Dasselbe
wird bedingt durch die zuläufige Maximal-Stcigung. die
Wahl der Stationen u. s. w. Es wurde vom Präsidenten
hervorgehoben, dass angestrebt werden müsse, das Draht-

Zur Theorie des Alpenglühens.
Von Dr. f. Maurer in Zürich.

IV (Schluss).

Wir kommen zur Erklärung der dritten und letzten Phase des

Alpenglühen-. Wenn der Herr Verfasser glaubt, die Entstehung dieser
dritten Glüherscheinung auf eme ungewöhnlich starke terrestrische Refraktion
bzw. Krümmung der Lichtstrahlen und zwar in Luttregionen, die sehr
weit von der Bergspitze weg liegen, zurückfuhren zu können und die
Existenz einer derartigen beträchtlichen Krümmung des Lichtes noch überdies

durch die Thatsache jener Beobachtung eines mehrmaligen
Sonnenuntergangs auf Kigi-Scheideck als feststehend ansieht, so mochten-wir auch
dies ganz anders deuten.

Vorerst müssen wir aber bemerken, dass hei der oben von Herrn
Amsler gegebenen Berechnung des Krümmungsradius n der Sirahlenbahn
fur die verschiedenen Werte einer Temperatura»«^»«« nach oben ohne
Zweifel irgend ein Versehen passiert ist. "Nach Amsler ist der Brechungsexponent

für weisses Licht < beim Uebergang aus dem leeren Raum in Luft
von der Spannung J> ¦'"'. von der Temperatur ta C. und dem absoluten

Feuchtigkeitsgrad u """ » annähernd gegeben durch
P
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während nach Lorenz (Wiedemann Annalen. Bd. Ili der Brechungsexponent
der feuchten atmosphärischen Luft, deren Dampfgehalt u "* beträgt, nahe

dargestellt wird durch
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Das ändert nun aber die Resultate bedeutend: Nach mehrfach kontrollierter
Rechnung finden wir. wenn die Temperatur in der mit Feuchtigkeit
gesättigten Luftschiebt von now Höhe von Null auf l" zunehmen soll

lur / o° 50 io° I3.4U 13.60 C.

Krümmungsradius q 28445 12335 7955 6433 6362 km
Ganz entsprechende Werte würden übrigens auch au- den in der

Theorie der terrestrischen Refraktion langst bekannten Formeln von Schmidt,
Babinet u. --. w. folgen. Also erst wenn die Lufttemperatur auf eine Hohe
von Ilo vi um }'j~o° zunimmt, wird der Krümmungsradius des Lichtstrahles

6362 km d. h. nahe gleich dem Erdradius J fast der doßße/fe Betrag
der Temperaturzunahme nach oben ist demnach nothwendig, um eine
solche starke Krümmung des Lichtstrahles herbeizuführen als wie sie Amsler
seinen Betrachtungen zu Grunde gelegt hat. Dadurch verliert natürlich
auch dieser Teil der Amsler'schen Theorie von vorneherein schon ganz
bedeutend an Gewicht und wir zweifeln- ob Herr Amsler jemals seine

Brechungstheorie überhaupt aufgestellt haben würde, wenn ihm die letztern
Rechnungsresultate bekannt gewesen wären.

Dass allerdings lokal in den untersten Schichten, etwa an der Grenze
einer untern kalten und einer über sie hinweg wehenden warmen
Luftströmung hie und da ganz erhebliche Beträge in der Temperaturumkehr
konstatiert werden können, ist uns wohl bekannt; es ist dies auch der
einzig zulässige Fall, der hier noch in betrachr kommen kann. Doch darf
man auch da niemals vergessen, dass bei dergleichen absonderlichen
Verhältnissen, wo die meteorologischen und optischen Faktoren (die Brechkraft J
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